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Berlin. Sein fünfzigjähriges
Dienstjubiläum feierte diese Tage der
Regierungsrath Otto Gebauer, der
seit Jahren als Vorsteher der Kalku-
latur des Polizei - Präsidiums eine
verantwortungsvolle Stellung ein-
nimmt. Der Kassenbote der Bank-
sirma Leopold Friedmann, hier, Au-
gust Graupe, beging kürzlich sein 25-
jähriges Jubiläum bei dieser Firma.

Mit Lysol hat kürzlich der Arbei-
ter Hermann Hoffmann, Streustraße,
seinem Dasein ein gewaltsames Ende
bereitet. Hoffmann wurde von sei-
ner Frau todt im Bette aufgefunden,
eS war 63 Jahre alt. Der Haus-
verwalter Wilhelm Klitschte, Nau-
nynstraße 79?80, beging kürzlich sein
2Sjähriges Verwaltungsjubiläum in
den beiden genannten Häusern.
Bon einem Mehlwagen überfahren
wurde die 69jährige Wittwe Johanna
Schmahling, Neue Hochstraße
wohnhaft. Beim Ueberschreiten deS
Fahrdammes an der Ecke der Mllller-
und Fennstraße überhörte die Greisin
das Herannahen eines hochbeladenen
Mehlwagens, wurde umgerissen und
die Räder gingen ihr über die Schul-
ter und den rechten Arm hinweg. In
bedenklichem Zustande fand die Ver-
unglückte im Krankenhause am Fried-
richshain Ausnahme. Ein Opfer
ses Alkohols ist der 23 Jahre alte
«us Guben gebürtige Schuhmacher
Fritz Fetke aus der Weydingerstraße 9

geworden. Nachdem er lange Zeit

kand ihn ein Schutzmann vor dem
Hause Weydingerstraße 6 in den letz-
ten Zügen auf dem Bürgersteigc lie-

fen. Er brachte ihn mit einem Wa-

richshain, wo aber der Arzt nur noch
den Tod feststellen konnte. ?Bor kur-
zem beging der Prokurist Paul Küfch-
ner sein 25jähriges Jubiläum als
Angestellter bei der Butter- und
Käse - Handlung W. Buhlmann,
Linienstraße 239. Arthur Kühn,
Beamter der Mitteldeutschen Credit-
bank Hierselbst, fei«rt« l«tzt«ns das

Jubiläum seiner 25jährigen Thätig-
keit bei diesem Institut.

Müggelheim. Unweit von

hier wurden kürzlich der 50jährige Ko-
lonist Karl Bensler und drei weitere

Personen vom Blitz getroffen. Bens-
ler war sofort todt, während die ande-
ren Verunglückten betäubt und erheb-
lich verletzt wurden.

Stannai t s ch e n. Ein Unfall
mit tödtlichem Ausgang «reignete sich
in der Nähe der Schlapacker Brücke.
Dort fuhr der Arbeiter Hoch von hier
nach der Gumbinner Chaussee bei
Gaudifchkehmen mit einem vierspänni-

gen Fuhrwerk Kleie. Auf einer Rück-
fahrt scheuten die Pferde und gingen
durch. Hierbei stieß der Wagen ge-
gen einen Prellstein. Hoch stürzte
kopfüber vom Wagen und fiel so un-
glücklich, daß er infolge seiner Ver-
letzungen in kurzer Zelt verstarb.

Wehlau. Sein 50jähriges
Meisterjubiläum beging vor kurzem
Schneiderobermeister Schessler sen.
von hier. Letztens wurde ihm anläß-
lich seines 76jährigen Geburtstages

der Ehrenmeisterbrief seitens der
Handwerkskammer zu Königsberg
durch eine aus

ZaNenfeld«. Zwei tödtliche
Unfälle haben sich in kurzer Zeit in
der Familie dei Besitzers Lindtte

werk auswärts wohnende Verwandte.
Als der Kutscher unterwegs abstieg,
um an dem'einen Pferde das Sielen-

die Pferde durch und jagten einem
Abhang zu. Da die alte Frau zu
schwach war, die Thiere zu halten, ließ

Baume hängen geblieben. Kurz vor-

Weise ein über 70 Jahre alter Onkel
des Liedtke in einer Wasserpfütze.

»Nones" im Hasenbassin zu Neufahr-
wasser beschäftigt. Durch das Um-
kippen der Lausplante stürzte er in's

gesucht.
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Gladau. Die 19 Jahre alte!
unverehelichte Schneiderin Emma!
Schreiber hat sich vergiftet und ist

Marienwerde r. Geheimer
SanitätSrath Stabsarzt a. D. Dr.
Poppo ist nach längerem Leiden im
Alter von 71 Jahren gestorben. Er
genoß den Ruf eines tüchtigen und ge-

großer Beliebtheit.

Franz Pfuhl, des Ackerbürgers Wil-
helm Waldow, des Ackerbürgers Gott-
fried Wendland und des Ackerbürgers
F'onz Margendorff niedergebrannt.

öselitz. Das 17jährige
Dienstmädchen Emma Heinrich von

letztens von Berlin nach hier zurück-
kehren. Zwischen den Stationen Ro-
stin und Soldin sprang sie plötzlich,
ohne daß sie Jemand daran hindern
konnte, mit dem Ausruf: »Dieser Zug

dem Zuge und lief unverletzt quer-
feldein. Nach einiger Zeit zog man
die Leiche aus dem sogenannten Rohr-
pfuhl bei Woltersdorf. Anscheinend
hat sie infolge geistig» Umnachtung
den Tod in dem Wasser gesucht.

Stargard. Auf dem Blücher-
Platz ist kürzlich dir Grundstein zum
Denkmal für den Fürsten Blücher von
Wahlstatt gelegt worden. Die Aus-
führung des Denkmals ist dem Profef-

Woitzel. Vor einiger Zeit er-
trank die Tochter des Müh-
lenbesitzers Thiede in d«m hiesigen
Mühlenteiche. DaS Kind war zum
Spielen in die Nähe des Teich«s ge-
gangen, während bei den Eltern im
Hause Besuch weilte. Als man das
Kind vermißte, stellte man sofort

Provinz Schiean»g>Lx>Mein.
Schleswig. Ein großes Feu«r

wüthete kürzlich auf dem Gallberg.

Aller. Das Fest der diamante-
nen Hochzeit feierten der Landmann
Fries und Frau hierfelbst.

Büsum. Zioei schwere Unglücks-
fälle ereigneten sich unlängst hier. Der

Personen sind schwer verletzt worden.
Eltersdorf. Vor Kurzem er-

trank ein kleines Mädchen des Hofbe-
sitzers Simon Hahn in dem beim

Hause befindlichen Wassergraben. Be-
reits vor drei Jahren verloren die be-

Flensburg. Beim Krebsfischen
ertrank der 15jährige Küferlehrling
Neor? Boerm in einer Moorgrube beim
Martinifest.

Provinz Schlesien.
Groß -Wartenberg. Der

Baron v. Eurland'sche Leibjäger Erich
Seidler auf Schloß Wartenberg fand
unweit von hier auf der Kempener

Unvorsichtigkeit, von dem in voller

Fahrt befindlichen Fahrzeuge herabzu-
springen, um seinen heruntergefalle-
nen Hut aufzuheben, dabei erlitt er

Helbersdorf. Während eines
Gewiters wurden mehrere vom Feld

heimkehrende Arbeiterinnen vom Blitz
getroffen und mehr oder weniger ver-

letzt. Die Arbeiterin Tschiersky,

der Stelle todt.

lärifchau. Dieser Tage konn>
ie der ehemalige Feldwebel Josef
Menzel die selten« Feier seines 50jäh-

rigen Militärjubiläums begehen, aus
welchem Anlaß ihm verschiedenerseitS
Ehrungen zutheil wurden.

Königshütte. Im Heinz-
mannflöz der Königsgrube stolperte
der 19jährige Wagenstoßer Max
Schiskowitz üb«r Schienen in der För-
derstrecke und fiel derartig ungünstig
gegen eine scharfe Kohlenwand, daß
der Tod sofort eintrat. Die Leiche
wurde nach dem hiesigen Knappschafts-
Lazarett geschafft.

Provinz?os«n-
Posen. Dem Geh. Baurath

Schmechten, dem Erbauer des Hiesigen

Grundstück für 12,000 Mail käuflich

Bromberg. In Cielle bei
Bromberg schlug der Blitz in ein Ge-
bäude des Besitzers Klatt und äscherte
dasselbe bis auf die Umfassungs-
mauer ein.

erte sein 25jähriges Ortsjubiläum.
Hohensalza. Die silberne

Hochzeit und sein 25jähriges Meister-
subiläum stierte Herr Töpfermeister
Laschitzke.

lans Witz. In Netsch ist die
9 Jahre alte Tochter des Landwirths
Dobrochowski in einer Torskaule er-

Meyer, welchem die Verwaltung des
Distriktsamtes Rawitsch vertretungs-
weise übertragen war. ist nach Jutro-

E r furt. Beim Ballspiel fiel das

uswüchsigen Darstellung höchlich ge-

ormsd o r f. Unter starker

gn Bestehens. Landwirth F. Meters
Ein Festball bildete den Beschluß der
Feier.

Wolmtrstedt. Beim Abbruch

der Schornsteinbauer Satta jun. aus
Chemnitz etwa 40 Fuß herab. Er
erlitt so erhebliche Verletzungen, daß
er sofort starb. Sein Vater, der mit
ihm bei dem Abbruch beschäftigt war,
konnte sich noch halten und wurde ge-
rettet.

Hannover. Das Fest der gol-
denen Hochzeit konnte kürzlich Siegel-
lackfabrikant Engelle mit seiner Gat-
tin in seltener Rüstigkeit begehen.
Einen tödtlichen Unfall erlitt der Zim-
merer Christiansen, 51 Jahre alt, hier
wohnhaft, dadurch, daß er bei einem
Umbau in der Kniestraße 5 Meter
hoch abstürzte und sich einen Schädel-
bruch zuzog. Der Schwerverletzte

Cel l e. Vor einiger Zeit stürzte

Boyer - Bach. Der bei dieser Gelegen-

bald darauf an den Folgen des Un-
falls gestorben.

Göttingen. Der ruchlose Mes-
serheld Arbeiter Busch aus Oberfche-

festes des Kriegervereins in Meensen
den Vorsitzenden dieses Vereins, Oeko-
nom Bohne, erstach, hat sich im hiesigen

halten wurde, benutzte man auch die
große, vier Stockwerke hohe Drehlei-
ter. Der Obertheil der Leiter brach
plötzlich ab und der daraus stehende
Steiger Pieau stürzte in die Tiefe.
Er wurde mit schweren Schädelbrü-
chen in's Krankenhaus gebracht, wo
er alsbald gestorben ist.

Olsberg. Hier feierte das Ehe-

die goldene Hochzeit,

gen.

nebeneinander führenden Straßen die
eine beinahe 2 Meter ti«ser liegt als
die andere. Das Kind

den Tod lonstatiren, der infolge Ge-

Köl n. Der Leiter der Kapelle d«s
Infanterie - Regiments No, 53, Kö-
niglicher Musikdirettor Max Gran-

Dienstjubiläum. Das Offiziertorps
veranstaltete ihm zu Ehren ein Fest-
makl, wobei der Kommandeur Oberst
Freiherr von Lüttwitz den Jubilar als
Pflichttreuen Soldaten und idealver-
anlagten Künstler feierte.

A achen. Der Geh. Kommerzien-
.-.'rdorff, Generaldirektor des hie-

sigen HÜ'ttenvereinS, hat zum Anden-
!en an seine verstorbene Frau Stiftun-
gen im Gesamintbetrage von IlX>,ooo

Mark gemacht. Im Einzelnen über«
wies ei 50,000 Mark verschiedenen!

Luisen - Hospital, 5000 Marl für die !
5000 Mark für das Marien - Hospital
in Raeren.

Düsseldorf. Vor Kurzem ge-
rieth der Fuhrmann Friedrich Blitzer
auf der Erkratherstraße unter sein mit

Folge.

wurde und der Tod alsbald eintrat.
Nentershausen. Letztens ist

der Grubenarbeiter Konrad Wetterau

liche Verletzungen erlitt. In dem
Wasser, das sich in dem Schacht« be-
fand, wäre er beinahe ertrunken.

halten haben. Er war Wittwer und
hatte 5 Kinder.

stellt und dann den tödtlichen Schuß
abgefeuert. Die Leiche fiel in's Was-
ser und wurde späer an'S Land ge-

Delligsen. Letztens ist das

und Hausschlächters Heinrich Hase,

durchfließenden Wifpeflusses spielte,

Gerber <k Co. thätig ist. Es haben

schon ein« von Jubiläen Ange-

Lichten stein, Baden er-
trunken ist im hiesigen Herrenteiche

Marsdorf. DaS hiesig« Meiß-
ner'sche Gut wurde ein Raub der
Flammen.

Darmstadt. Vor Kurzem be-
ging Hoftaxator Karl Strauß seinen
80. Geburtstag. Dem alten Herrn,
der sich großer Rüstigkeit erfreut,
wurden viele Ehrungen erwiesen.

Bütte l h o r n. Letztens fand die

ditners Adam Bott 11. statt. Zu-
nächst hielt Pfarrer Adolph eine den
82 Jahre alten Jubilar sehr ehrende
Ansprach«, verlas dann Glückwunsch-

-3 Jahr« alte Töchterchen des Arbeiters
Fuchs derart, daß es alsbald in d«r
Klinik seinen Verletzungen erlag.

Mainz. Der Kapitän AntoiH
Dickert vom Salonboot »Deutscher
Kaiser" der Köln - Düsseldorfer Ge -

sellschaft, feierte sein goldenes Berufs s
jubiläum, wobei er durch zahlreiche >
Geschenke ausgezeichnet wurde. Gleich- j
zeitig trat er w de» wohlverdienten
Ruhestand.

Fürth. Der Prinz-Regent hat
aui Anlaß d«r Jahrhundertfeier un-
serer Stadt dem ersten Bürgermeister

Justus Ullmann die silberne Prinz-
Regent Luitpold-Medaille, dem Ober-
lehrer Georg Grillenberger und dem

ten Der Thäter würde
verhaftet.

Nürnberg. BezirkSarzt Dr.

der Mittel zur Errichtung twes BiS-

erlag?

Kreise ihrer Mitglieder und eingela-
denen Gäste. Dem o. Professor
an der Technischen Hochschule in

Beichter durch Feuer vollständig zer-

Neckarauer Walde der 26 Jahre alte
Konditorgehilfe Alfred Heydt aus

junge Mann hatte sich in felbstmör-
d«rifcher Absicht die Pulsadern geöff-
net, aber seine Absicht nicht ganz er-
reicht. Als Leute nahten, hatte er
sich einen Abhang hinabgestürzt. Zwi-
daS Motiv.

Lenker oder der Eigenthümer festge-
stellt werden konnte. Vetter ist er-

heblich verletzt worden.

Heimwege. Dabei erhielten die Brü-
der Spies Messerstiche in Bauch und

Rücken. Der Thäter, Fabrikarbeiter

Wilh. Moritz hat mit Rücksicht auf
stin unlängst voll«nd«tes 70. LebenS-

Jahre die Stelle eines Bürgermei-

Klaine erschien der 2b Jahre alte Ar-

traken. Zuletzt richtete Rber» die W«f!e

gegen sich selbst und tödtete sich durch
einen Schuß in den Kopf.

Fen t 112 ch. Auf der nahen Grube
vom Bochumer Verein wurde der
Drittelsführer Ludwig Schang von
einem explodirenden Sprengschuß, der
auf unaufgeklärte Weife vorzeitig
losgegangen war, tödtlich getroffen
und zu einer unkenntlichen Masse ver-
stümmelt.

Ingweiler. Kürzlich wurde
die Familie des MaschinenschlossersGrosse vom hiesigen Elektrizitäts-
Werk in große Trauer versetzt, indem
die Mutter ihr einziges 2jährigeS
Töchterchen todt aui dem Moderbach
herausziehen mußte.

Blankensee. Vor einiger Zeitbeging der hiesige Lehrer und Küster
Siewert sein 60jährigeS Amtsjubi-
läum und zugleich seinen 86. Ge-
burtstag. Der Greis ist bei seinem
hohen Alter noch verhältnißmäßig
rüstig und geistig noch sehr rege.

L a a g e. Arbeiter Pott erlitt letz-
tens einen jähen Tod. Er war auf
der Polchower Chaussee beim Wasser-
fahre beschäftigt. Hierbei ist er wahr-
scheinlich vom Wasserwag«n g«rutscht
und auf den an der Deichsel befind-
lichen Wachthaken gefallen, der ihm
den Oberschenkel aufriß und die
Schlagader verletzte. Pott wurde so-gleich in's hiesige Krankenhaus ge-
bracht, jedoch verstarb er bereits auf
dem Wege dorthin an Verblutung.

Ovendorf. Ein Schadenfeuer
äscherte das Wohnhaus des Hufners
Lienshöst vollftändig ein. Das weich-gedachte Gebäude war bei der Ankunft
der Travemünde! und Grammersdor-
fer Feuerwehr schon vollftändig nieder-
gebrannt, so daß von dem Inventar
nichts mehr gerettet werden konnte.
Der Besitzer der Landstelle befand sichzur Zeit des Brandes mit seiner Fami-
lie auf einer Wagentour. Ueber die
Entstehungsursach« hat nichts «rinit-
t«lt werden können.

Stollhamm. Der Gastivirth
Seen verkaufte seine Wirthschaft an
den Rentner Barre für 15,000 Mark.

Ire,- Städte.
Hamburg. Ein Familiendrami

hat sich in Barmbeck, im Hause Feß-
lerstraße 13, abgespielt. Die dort
wohnhaften Eheleute Larkowsk nxireil
in heftigen Streit gerathen. Das hat
sich die 23jährige jedenfalls
so zu Herzen genommen, daß sie sich
und ihre beiden Kinder im Alter von
k Wochen und Jahren mit Lysol
zu vergiften versuchte. Anscheinend
werdcn Kinder mit dem Leben da-

um 45,000 Mark geschädigt
wurde, vom Schwurgericht zu fünf
J<chren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust, sowie 600 Mark Geldstrafe

Schivciz.
Zollikon. Bor einiger Zeit ist

hier im Alter von 61 Jahren Dr.
Heinrich Bruppacher - Maurer, Re-
dakteur des schweizerischen ?Jdioti-
stscher Philologe, hat der Verstorbene,

und mehr der Mundart - Forschung

Zürich. Vor Kurzem fanden
spielende Knaben im Garten des Hau-ses No. 45 an der Seestraße in Engel

fund mit Gewalt aus dem Leben ge-
schasst worden war. Als der That

glücklicher Liebe hat sich der 23jährige

Äähringer Gürtel No 108, au/einen!

Der aus Wien wegen el-
nes Juwelendiedstahls verfolgte Her»

Durch ein offenes Fenster gelangte er
auf das Dach eines Nachbarhauses,
sprang von hier in tollkühnem Sprung
auf das Dach der tiefer liegenden mitt-
leren Miihle hinunter und erreichte
dann die Limmat Promenaden. Als
ihn die Verfolger nahezu eingeholt
hatten, stürzt« er sich kurz entschlossen
in die hochgehende Limmat, in die ihm
keiner der Verfolger folgte. Es hätte
auch >oeiter keinen Zweck gehabt, denn

Mutter hat der Landwirth Wilhelm

wurde, als sie beim Häckelschneiden
helfen wollte, von einem Schaufelstiel,
der ins Schwungrad gerathen war,

daß sie nach einigen Tagen starb. Die
Lüneburg«! Strafkammer verurtheilteVieregge zu drei Wochen Gefängniß;
in Betracht gezogen wurde, daß der
Angeklagte an und für sich schon
durch den Tod der Muter hart genug
gestraft war.

Eine eigenartige Hin»
terziehung des Briefportos hat sich
eine jugendliche Bewohnerin des Ver»
viers - Vorortes Hodimont erlaubt.
Sie sandte an ihre Freundinnen An»
sichtspostkarten, die' scheinbar nicht»
Schriftliches enthielten und daher als
Drucksachen befördert wurden. Der
Zufall aber wollte, daß schließlich auf

Franken Geldbuße, die sie aber, fall«

zahlen braucht, denn die Verurteilung
Tie Frau eines Alto»

naer Gastwirths befindet sich zur

Gelüste nach Brillanten ein für alle»

Dem Dresdener Ge»
fchichtsmaler Professor E. A. Dona»
dini ist es, trotz aller außerordent»
Über IVO Quadratmeter s. Z.

Malers Louis Silvestre (gest. 1760),

im Jahre 1886 verstorbenen Straß

s«n, daß es 20 Jahre ruhen sollte. Erst

zur Pflege wissenschaftlicher Arbeit

sich jetzt auf 13,000 Mark belaufen.

unabhängig von der Stiftung ist die
Bildung einer Gesellschaft beschlossen
worden, die einerseits jener ?Repräsen-

neller Schranken, dem akademisch-
wissenschaftlichen Leben an der Uni-
versität wie im Reichsland« überhaupt

schaffen.


